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tv/l̂ i/ ̂v-̂. 

Auf die Anfrage vom 10. Juli d.J. 
Yon gut unterrichteter Seite wird mir 

mitgeteilt, dass die beiden Inhaber der Manufac-
turers Canadian Company ihre Firma erst im Mai 
d.J. gegründet haben. Sie sind bestrebt, Ver-
tretungen auslaendischer Fabrikanten der ver-
schiedensten Warengattungen aufzunehmen und ein 
Agenturgeschaeft aufzubauen. Beide Inhaber er-
freuen sich, v;ie ich ohne amtliche Gewaehr bemerke, 
persoenlich eines guten Rufes, jedoch ist ueber 
ihre Kapitalkraft nichts naeheres zu ermitteln 
gewesen. In ihren frueheren Beschaeftigungen 
als Buchhalter haben sie bisher keine Gelegenheit 
gehabt, ihre Geeignetheit als erfolgreiche Ver-
kaeufer darzutun. Es wird sich infolgedessen 
empfehlen, lieferungen nur gegen Akkreditiv in 
Deutschland oder gegen Aushaendigung der Dokumente 
gegen Barzahlung in Kanada auszufuehren. 

Was die Ausfuehrung^Ihres Schreibens 
bezueglich die Fakturierung in auslaendischer 
Waehrung und des Verkaufs deutscher Waren zu den 
von der Aussenhandelsstelle festgesetzten Welt-
marktpreisen angeht, so bin ich nicht in der Lage, 
-zu diesen Fragen amtlich Stellung- zu nehmen. Ich 
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verweisfe jedoch ergebenst auf das anliegende Merk-
blatt be^^eg-iich der Zollbehandlung deutscher 
Waren bei der Einfuhr in Kanada. Sie ersehen 
daraus, dass z.B. deutsche Emaillewaren, die nach 
Kanada zu einem Preise verkauft v/erden, der hinter 
dem englischen Herstellungspreis zurueckbleibt, 

den 



den Unterschied zwischen dem englischen Her-

y Stellungspreis und dem deutschen Verkaufspreis 
^ ^ 1 f % fotra^n haben. 

folgedessen wuerde bei einem Verkauf zu Preisen 
die niedriger sind als die englischen, der Preis-
unterschiedKden" kanadischen Kollbehoerden zu-
fallen, waehrend bei einer Ilocohatffreisstellung 
in Deutschland, der Mehrpreis dem deutschen Fa-
brikanten zufallen wuerde. 
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